
Niederösterreich 
Wirkstoffverluste im Erdäpfelanbau
Durch fehlende Pflanzenschutzmittel geht 
der Erdäpfelanbau zurück. � Seite 14

NV ist neuer Green Care-Partner 
Niederösterreichische Versicherung setzt ein 
Zeichen für soziale Verantwortung. � Seite 14

Ausbau von Bewässerung
In die agrarische Wasserinfrastruktur 
werden 2,4 Mio. Euro investiert. �Seite 14

Hagelunwetter in 
Wiener Weinbergen 

Schwere Unwetter erschütterten am 
Samstagabend die Wiener Landwirt-
schaft, insbesondere den Weinbau. Mit 
110 Liter pro Quadratmeter fiel so viel 
Regen, wie noch nie seit Beginn der 
Aufzeichnungen. Auch Hagel mischte 
mit und sorgte für schwere Schäden in 
den Wiener Weinbergen. „Betroffen ist 
besonders der Nussberg, wo rund 100 
Hektar Weinkulturen stark geschädigt 
wurden. Am stärksten traf es die Rieden 
Gollin und Mitterberg. Das Problema-
tische ist, dass die Weintrauben schon 
sehr weit gereift sind und damit in 
einer sehr empfindlichen Phase getrof-
fen wurden. Nach ersten Erhebungen 
durch die Sachverständigen der Öster-
reichischen Hagelversicherung beläuft 
sich der Gesamtschaden im Wiener 
Weinbau auf rund 500.000 Euro“, so 
Sabina Herndlhofer-Tuma, Landes-
leiterin der Österreichischen Hagel- 
versicherung in Wien.
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Hofgespräche: 100 Stopps  
im ganzen Land

Mit den traditionellen Hof-
gesprächen, die rund 100 
Stopps in ganz Niederöster-
reich umfassen, läuft der 
„Bauernbundmotor“ nach 
dem fulminanten Vorzugs-
stimmen-Ergebnis von Alex-
ander Bernhuber bei der EU-
Wahl weiter auf Hochtouren. 
Verteidigungsministerin und 
VPNÖ-Spitzenkandidatin 
Klaudia Tanner absolviert 
selbst wöchentlich Termine 
im Einsatz für den 100.000 
Mitglieder starken Bauern-
bund in Niederösterreich. Sie 
eröffnete die Hofgespräche 
auch persönlich in Loich und 
gab damit den Startschuss 

zur größten politischen Som-
mertour Niederösterreichs in 
diesem Jahr. Für Tanner ist 
das Ziel bei der kommenden 
Nationalratswahl am 29. Sep-
tember klar: „Es muss immer 
unser Anspruch sein, die 
Nummer 1 im Land und im 
Bund zu sein.“

Die Gemeindealpe in 
Mitterbach am Erlauf-
see bot hierfür die  

perfekte Kulisse. Für LK- Prä-
sident Johannes Schmucken-
schlager und Niederösterrei-
chischen Alm- und Weide-
wirtschaftsverein-Obmann 
Josef Mayerhofer ist der Alm-
wandertag eine wichtige Ver-
anstaltung, um auf den Wert 
der Almen hinzuweisen: 
„Unsere Almen und Weiden 
sind eine wichtige Produkti-
onsgrundlage für unsere Le-
bensmittel und von großer 
Bedeutung für unsere Kul-
turlandschaft, Wirtschaft 
und Freizeitgestaltung. Ein 
respektvoller und fairer Um-
gang mit Tier, Pflanze und 
Mensch ist wichtig, damit 
wir uns auch künftig an un-
seren Almen und Weiden 
erfreuen können.“

Die Alm- und Weidewirt-
schaft mit ihren zahlreichen 
Aufgaben und Funktionen 
ist fester Bestandteil einer 
flächendeckenden Landwirt-
schaft. Mit 180 Rindern auf 
der Gemeindealpe und zahl-
reichen weiteren Tieren auf 
111 Almen und Gemein-
schaftsweiden in Niederös-
terreich ist sie ein zentraler 
Zukunftsfaktor für Produk-
tion und Tourismus. Die 
Almbewirtschafter verbin-
den in ihrer täglichen Arbeit 
Brauchtum und Moderne 
und schaffen dadurch ein 
Paradies für Erholungssu-
chende und Naturliebhaber.

„Unsere Almen sind ein 
wunderschönes Stück Hei-
mat. Würde es sie nicht  

74. Niederösterreichischer Almwandertag: 
Gemeindealpe in Mitterbach als Schauplatz

geben, müsste man sie erfin-
den. Touristen muss man 
manchmal erklären, dass die 
Almwirtschaft kein Freilicht-
museum ist, sondern dass 
hier vor allem hart gearbei-
tet wird. Das verdient Res-
pekt und Anerkennung. 
Durch faire Preise, die rich-
tigen Rahmenbedingungen 
nach dem Motto ‚Mehr Land-
wirtschaft, weniger Zettel-
wirtschaft‘ und einen kon-
sequenten Umgang mit dem 
Wolf, der in Niederösterreich 
nach klaren Regeln vergrämt 
und abgeschossen werden 
darf, wenn er Menschen oder 
Nutz- und Haustiere gefähr-
det“, so LH-Stellvertreter 
Stephan Pernkopf. 

Die Bäuerinnen und Bau-
ern bewirtschaften ihre Al-
men mit viel Leidenschaft 
und Hingabe. Mit dem Alm-
wandertag wolle man die 
Besucher auf die vielfältigen 

Rund 1.500 Besucher nahmen am 15. August am 74. NÖ Almwandertag teil – unter ihnen  
zahlreiche Ehrengäste, allen voran Landeshauptfrau Johanna Mikl-Leitner, LH-Stellvertreter 

Stephan Pernkopf und Landwirtschaftskammer-Präsident Johannes Schmuckenschlager.

Leistungen der Alm- und 
Weidewirtschaft aufmerk-
sam machen. 

Die Almbauern  
verdienen viel Respekt 
für ihre Arbeit

„Uns ist es wichtig, dass 
unsere Almen und Weiden 
nicht nur als attraktives Aus-
flugsziel wahrgenommen, 
sondern auch als Produkti-
onsstandort respektiert wer-
den und der enorme Arbeits-
einsatz der Bäuerinnen und 
Bauern anerkannt wird“, 
betont Johannes Schmucken-
schlager, Präsident der Land-
wirtschaftskammer Nieder-
österreich. 

Genauso wichtig wie not-
wendig ist die Sicherstellung 
von Rahmenbedingungen, 
die auch künftig ein Arbeiten 
auf der Alm und Wertschöp-
fung ermöglichen. Für eine 

nachhaltige Zukunftsent-
wicklung ist auch eine fun-
dierte Ausbildung wichtig: 
Dank der Bergbauernschule 
Hohenlehen und dem Länd-
lichen Fortbildungsinstitut 
der Landwirtschaftskammer 
verfügt Niederösterreich über 
ein gutes fachspezifisches 
Angebot von der Schule bis 
zur Erwachsenenbildung.  
Die Almen und Weiden sind 
gelebte Berglandwirtschaft 
in Niederösterreich, weil die 
Bäuerinnen und Bauern  
diese mit großem Einsatz  
tagtäglich bewirtschaften. 
„Damit das so bleibt, müssen 
wir nicht nur die Herausfor-
derungen rund um den  
Klimawandel gemeinsam an- 
packen, sondern auch die 
gesellschaftliche Wertschät-
zung des Produktionsstand-
orts Alm sicherstellen“, so 
LK-Vizepräsidentin Andrea 
Wagner.

V.l.: Pater Staberl, Bürgermeister Teubenbacher, LH-Stellvertreter Pernkopf, Bundesministerin Tanner, 
Landeshauptfrau Mikl-Leitner, Obmann Mayerhofer, LK NÖ-Präsident Schmuckenschlager

Tanner: „Wollen das Land auch 
in Zukunft weiter gestalten.“
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